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Gubermal-Kundmachung.

W i r Franz der Erste ?c. )c. 3c.
'Bekennen öffentlich mit dieftm Briefe: es fty.Uns von Phisipp Girarb vorgestellt «or,

bin, er h.ihe mit vielem Aufwaude oon Zeit, M ü ^ l:id Kosten eine Flachs-Spinnmaschm?
krflinde^, u^d sey bereit die Erfindung ^uin iroße., Vortheil der Fabrikeii-Aewcrke und
bes ^ l ^ . l lun) i., !,l,is?s?n ErbstaaN'n ausz'ifüyt'en . we^-: Wir ihn zum Bau und Verkauf
diese,- ^ >!^^ivt,ln.!« ischlne Unseren aüerb^chste», Swltz unp ein abschließendes Pri^clcgium
aüf M"',)rere nachemander folgende Jahre bewlNigen wollen.

D i 'Wir Uns jederzeit bereit finden lassen, nützlicke Ersi^dlinZen zü unterliiitzen, so h i -
ben ^ j s ^ „ z blwoqen gcftlnden, dem allerun^erlb^u^ ten G:l:lched?F Phi!^ 'vGirard gn^dlgst
in wll l iqtn, «ivd ihn, zum Bau und Verkauf l>er von ihm erful,de,i?ü Hl̂ chsspii-inmaschine
ein o lsschUcssendes Privilegium für ihn, seine Erben unl, Zesswnäre auf zehn r^n deule
an lssufcnde Fahre l,nd auf den gangen Umfang Unserer Monarchie mir MZfcküiß des Ko>
lü^re,ches Hungarli, des Grosfärstenthums sttbenbürgen, und dêö Lombardlsch.Vküeziani-
s^e.i RonWeichZ ( m w n M r in B?n?hling auf dies? Pr«,vtNM eme besondere Besttmnllil^
erlassen) gegen vcm zu erhellen / daß er

E r s t e n s ' ein? g?.,au,e Beschreibung, nnb mit dem dazu gehörige Maßstibc versehe«
"e ZiiHnuuq, oder ein M^?2 bicser Maschine, mit seinem Nahmen und Giegel bezeichnet,
U"d Erschlossen einlebe, welche bei, enicr über die Neuheit dieser Erfindung, oder ftast über
^achahm^ng derselben, sich ergebenden Anstand, zur Cntscheikunk zu dienen haben, und nur
' " einem sojchen M e , oder nach V e r l a s ber Dauerzeit dieses Privilegiums zu .eröffne«
seyn wirb.

Z w e y t e n s : daß er selbst nach Ausgang dieses Zettraums seine Erfindung burch eine
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich btkannr mache.

D r i t t e n s - daß, wenn jemand anderer beweisen sollte, in Unseren Staaten schon frä«
ber eben solche, auf das nämliche Prinzip berechnete, in der Wesenheit nicht ver,ch,edene
Spinnmaschine verftrNgt, verkauft, od.-r gebraucht zu haben, dttjes Privtlegtum ftr erlo«
leben gehalten, ober vielmehr als nie ertheilt, angesehen werden sollte. ^

V i e r t e n s - daß wenn Philipv Girarb dieses Privilegium binnen Jahr und Tag bon
b?ute an, nicht in Allsübnnq bringen, oder während des zehnjäbrlgen Zeltraumes ein gan«
zes Jahr undenützt lassen wikde, dasselbe sür -rloschen zu achten sey.

Wo hmaeaen wenn diese ihm niermit auferlegten Bedingungen und Pflichten in Er«
fuaunV q e N f w e r ? n " so °ll er, seine Erbe,,, oder Zesswnäre sich. n,cht m.r dieses lhm
« l l e r K ä st e r ^ ^ "ftcuen haben, sondern N r verordnen zugleich,

tmiqsfa"" H ^ ° c h ? e U ^ ^ ^ Zlerariun,, die andere Hä fte dem PH.«
<iPP Girard R a e n ! n 7 n ^ M ' i c h d u r c h das,m La.de, w.d.e " "
b'stndl.che Fiskalamt ein.,etr,?l>en werden M , Das MttNM W l l trnstllch. ^N MkUIld
«essen ,c. u . Wien am 20. Zebr. ib«7'
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C i r k u l a r s . s » )

bes Kuser l . kölügl illyrischen Guberniums.
Für einige Lebergattungen und K ippern wirb eil, neuer Ein - und Ali5fu5rszoN festgesetzt.

Se. Majestät haben in Folge eines so eben eingelangten hohen Hofkammerdekrets vom
, 2 . Iuny d. I . mittelst allerhöchster Entschließung vom 2. befassten No„ats die in dem un«
ten stehenden Tariffe enthaltenen, von der k. k. Komerz. Hofkommisswn in Antrag gebra chten
Ein»unb Ausfuhrszölle für einiq? kedergattunqen und die Ä«oppern zu genehmigen, und
zugleich zu befehlen geruhet, daß diese neuen Bestimmungen mit >. Iu l y d. I in den alt«
isterreichtschen Provinzen mit Einschluß des Königreichs I l lyr ien in Wirkung zu treten haben.

T a r i f s
der neuen Ein -und Ausfuhrszölle für eünge Ledcrgattlmgen und Knoppern-

,„>,«,,, „«>,,»»,»«,««1 r̂", " ^ ^ ^ ^

Pgst. Einfl'krs- der Ausfuhrs. d«r
Benennung tzes Artikels. »0«. Pa ents zoll. Patents

Nrs. ' - B e i . Be>
si itt.lv« l.7ße. ss, >kr <v< kss -̂.

- - ^ . ^
l t

1 Vüf fe l - Ochsen ' und Kuhleder sämisck
gearbeitet » Centner zu - - — 0 ^ 2H — —

2 Kuh - u.id Terzenleder in Loh gearbeilel
l Centner 15 c) - «3 Z « -

3 Pfundleder i Centner 14 — — Q' - 17 ^ —
4 Kalbleder säuisch gearbeitet l Eentncr. 12« <2 2 jo — —
5 Detto in Loh gearbeitete brau,, und
h- schwarze Hundshtlute. wie auch be-

gleichen Sliefelsckclfte, Vorschuhe, l lm-
schläge u. d.q. i Centner . . . . 40 (? — '0 - "-

6 Knoppern und Knopperilmehs, wieAcler-
doppen, türkische Eicheln, oder sogc»
nannte V^onien 1 Iäbel zu 2 Melzen
zu n a Pfd. . — Z 2 — ! i < i . ^ O

Laibach den 26, Iuny »8»7.

K u n d m a ch u n g. s»)
Auf Anlangen des k. k, Triester-Gnbernmms wird hiemit z»r allgemeinen Wissenschaft

gebracht, daß bei dem Magistrate zu Buccan die erste Assessors-Stelle mit dem M r l i -
chen Gehalie pr. 600 fl. M . M . zu beseye» ist, und baß tieielnsten, welche dieselbe zu er-
halten wunlchen, ihre mit denWablfähigkcitsdekreten aus dempIlilischen undIust^facke, dcmnZeug«
Nissen über gute Moral,t<lt, und vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen, i lMi«
fchen, oder einer andern slavischen Sprsche beleqten Gesuche bis '< August d. I . bei dem k. k.
Kreisamte in Fiume einzulegen haben. Lmbach den 23. Iuny ^8^7.
^ » ^ — - ^ - >,.,, , - , 1 , , - ^

K u n d m a cli u n q. s l )
Cs wird auf Anlanqen des Triester-Gubesmums hiemit allqemetn bekannt qemackt,

^ ß bei dem Magistrate ,u Fiume hie Stellen eines Magistrats-Präses mit dem jährlichen
Gehalte »202 fi. — «nd jene des erste« Assessors mit einem jährlichen Gehalte pr. soo ^
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M . M . z„ besetzen sind, und daß diejeniqen, welche einen, ober den andern dieser Plätze zu
erlangn wünschen, ,hre mn d?m Wahlfähigleitsdekrete, und Zeugnissen über gute M o r a l i -
t ä t , und vollkommene kenimh der deutschen, italienische, krainerlschen oder illyr,<chen Sp ra -
che deisgten Gesuche bis zum »ten August d. ) . bei b«m k. k.ZKrcisaiNle in 3>ume einzule»
gen habe». Laibach den 25 Funy »8,7.

Gubernial Verlautbarung. (2)
Die Besetzung des Daniel Omerfaischen Stipendiums betreffend.
Durch den Austritt des Geoig Gmuk ,ss die Daniel Omersaische Studenten-Stiftung

in einem jährltcken Ertrage pr. 2« fl. M . M . erlediget worden.
Da zu dem Genusse dieses erledigten Stipendiums vermög des Stiftbriefes die An-

verwandten des Sti f ters , in deren Ermanglung aus Mött lmg gebürtige, dann m deren
Abgang aus Krain gebürtige zur Musik taugende studirenbe Jünglinge berufen , und die
Stt f l lmge verpstichtet sind, für den S t i f t e r , und dessen Befreundte wöchentlich drey, we-
nigstens aber zwey Rosenkränze zu bethen , und in dem Fa l le , wenn selbe Prister werden
sollten, auch des Stifters b?n der Messe eingedenk zu seyn; so haben jene siud,renbeIüng.
linge, welche den Genuß dieses Stipeudums zu erhalten wünschen , ihre mit den Studlen , und
Cittlichkeitszeugnissen von den 2 letzten Semestern mit dlm DtlrfNgmlßzeugnlsse, Tauf-

scheine, und nur dem Zeugniße über die überstandenen natürlichen, oder geumptten Schutz,
b i t t e r n , dann mit dem allfälligen Bewiise über die Anverlvandjchatt mtt dem St l ' te r be.
legten Gesuche längstens t,is 10. August bey jener Studien « Direkzwn , unter welcher sie
dermal sieben, cmznreichen. ?aiba-b, am 24. I l i ny »8>7.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )

Be i dem k. k. Kreisamte zu Karl stallt ist eine Kanzeley Bothensielle mit einem jFhr-
liche!'. Gehalt von 150 fl., und 25 f l . L,vree Reluition erledigt.

Wer diese Veditnsiunq zur erhalttn wünschr, hat längstens binnen 4 Wochen, von heue
le gerechnet, sein dicsfallia.es Gesuch b?y genanntem Äreisamte mtt der Angabe seines A l -
ters, Geburtsorts ober lediq oder verheiralhet, der Kroatichen oder wen,qstens der Krais
arischen Sprache, dann des'Lesens ^nd Schreibens kund,g sey, e,nzure,chen , und ,olck<n,
«Uch die Bemme übel seine bisherige Dienstleistung, Nüchternst ,Treue und ssesittete Aus-
führung beyzulegen. Auf die später einlangenden Gesuche wzrd ke,ne Rucksicht mehr ge-
nommen werden. ^ >

K. k. Kreisamt Laibach am 20. Iuny ,817.

V e r l a u t b a r u n g . (2 ) «. . «.
I " Fosge boher Gubernial« Verordnung vom 2Z. d. ) , Zahl 677s wird zur Beyschaffung

bes für dle öffentlichen Kanzley?n für d,e künftigen Wintermonathe erforderlichen Holzes eine
öffentliche Li.ntafion atigeordnet werden. « ^
, Nachdem aus den Bedarfterhebungen hervorgehet, daß W die vergebenen Branchen

" n Bedarf von 6^6 Klaftern modert w i rd , so h-tt man zur Beyschaftung dteser Quantität 1
" ' s den ^ t c n des künftigen Monats I u l y die diesfälliqe Liz'tazion ausgeschrieben. Es
werden dem^ch alle Lieferunfts-Essigen eingeladen an dem oben bestimmten Tage um 9
M r »>ühe j „ dieser Amtskanzley erscheinen zu wollen, um der dlesMla.cn L,z«tazlon, wo-
bey sil, jedoch die Genehmiqunq hökerer Behörde vorbehalten w i rd , beywohnen zn können.
<., Die ^.tanons.Bedingnisse können in den gcwöhnlichey Amtsstimden, das H y ^ 9
bls i 2 Uhr ftü^e und von 3 bis 6 nhr Nachmittags in d«ser Ksnzley eingesehen werden.

K. k. Kreisamt Laibach am 27. I uay ^ » 7 .
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Stadt - und Zandnchtlichs Verlautbarungen.

V c r l a u t b a r u g. (> )
Von ^'in k. k. Stadl-und LHii)r?cht? in Kram wtri) hie '1^! ö.ft.nlich bet r i t t I? nacht:

es ftye von diesem Gericht actt Anft!ch<,i der Frau ZeziltaGräitNü von Auersp.rg, und An^
' tonia> Gräsinn von Blagai beldeu gcbohruen Freyinuen vo>̂  ^li!lch,;raiZ da>n» den Frästen

Nanette, und Mar iz Krcyiuneli v. Bcllichgratz als beoingterklärtcn Erden, zu? Ersorschung
des a^f>liligeu Pastn'l ihrer üui l^i. Dezember I 6 l 6 allhler oh>:e ilestamcftt oer^rbencnSckwe-
sier Krau Sophie uere^elichtea vön Äpfalterer, Mbohrnen Hrey;nn v. Atll-chgratz, d̂e T^g-
satzung auf den 4. Au.gu!i 13,7 um 9 Uhr Vor«it lagS vor diesem Otadt-und Landrech^he-
siimmc wurden, wozu a3e jene, die auf di?,en 'Verlaß aus was immer Nn ci^em ZtechläHrai'.-
de elnen Anspruch zu haben vermeinen., so gewiß zu erschien, lü.d th-e dlcßsäüige!; sor-
Heringen anzugeben h<»ben werben, wldrigenß dieser Verlaß gehörig adgchaüdelr, °1k»d de«
erklärten Erbe« emgeancwortet werden wn-o. Lai^ach aw 2.1 Hiint l g l / .

V e r l a u t b a r u n g . ( l )
Von dem k. k. Stadt-und Landvcchte i „ Kralli w rd hieMit öffentlich bekannt gemacht,

es sey? von diesem Gerichte auf Versuchen des Bezirksgerichts Ver Staatshrrrsch^st Sittich
in der dort anhängigen Elekumlissache der I liana Prinntz chegattlich '^lnton Pnmitzischltl
Nniversalerbinn wider Doktsr Anton Kallm als gerichtlichen Kurator des Niklas Fabiain wee
gen in Aug. C. schuldttzen ZZ2 ss. z« kr. sammt Nebenverbinwchkeiten in die gerichtliche
Verweigerung der Niklas Fabianiscken Krämer Waaren gewilll<;er und zu diesem E:ide 3

> Termine a ls : den ^o, 23. Iu ly und i l August w. F. zu den gewöhnlichen Stunden mit
dem Bedrul-ea bestimmt worden, daß, wenn gedachte Waarca weder bei dem ersten noch 2»
Termine um den Hchätzungswerthe, yder darüber an Mann gebracht werben könnten, selbe
bei dem dritten auck unter demselben veräußert werden würden, wozu bie Ka'.lsiustil'en an
vbbemelderen Tägen ,n der Spitalgasse bei dem Primitzlschen Gewölbe zn erscheinen vorge-
laden werden. Laibach am , 7 . Zuni ' 8 l ? . ^

V e r l a u t b a r u n g ( i )
Van dem f. k. Stabt-und Landrechte in Krain w i ^ üoer Anlangen d ŝ k. k. hierlä^

big prop. Fiskalamts bekannt gemacht, daß a3e jene, welche auf die «n Verlust geralhene,
auf die Filialkirchen S t . Nieolai ;u Obergradischa Pfarr 'Ur^m lautend?, 6 pr. Ct. Domest.

, Obl?g2t;on Nro. 6 l dd. « Februar «30s pr. 50 si., aus w,H inmer lur ei«em Grunde ei-
nen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dicßsällicje!, Rechte bleraifb nnen t )abl°,
s Wochen, und I Tagen so gew'ß bey diesem Strickte anhängig machen soilcn, als im wi-
drigen nach Fruchtlosen Verlauf dieser gewichen Frist gedacht, in Verlull ger^t^ne ö -
ftntliche zonbesobliga^on auf weners Ausuchen dc5 Fiskalamts für kraftlos, und gttö^ler
erklart, und die 'Ausftrtigul?g eines neuen Schuldbriefes veranlaßt werden w.rb.

L<uh,,ch den i'-ilrn Juni ' 8 ' 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
F e i l b i e t h u n g / i e d i k t . ( > )

V o n lem Vszisksgcl'ickt«' der Herrsckatt Oct'.ne'bcrg in . ^ n n k ^ m wirb biemlt b ^
lann t gemacht: Es s-ve aut Anlangen des Stl-pban Füsh»a Burßkr aus der E l 'UssaaS
in die 'öffentliche F f i l lne ld l ! , ^ der tcm M i t b i a s Hatze gehörige», linfer l l r d . N!,o. ^ ' . ^ " '
Herrschast Schneeberg dienstbaren , im Ot te ^od^irk? in der ^f^!-^ l ^ s ltl'gsülycli . «jerrw^
lich auf 230 st. gesck^len >s4tel Kau^ecktZl^ube wegen s^uld^c!, ,53 n. ,,^ f r . o ^ ' ' - . ^
Exekuuo' .s i rcge!^w" lact worden. Da min zu>' Vo^xchme tieic. .>? ,̂ ,'tb n^ d'ky ' ^ 5 ^ ' " .

, riinqe,lag!a^nnge', nahm! ck die erste auf d.'n ^c,. I u l y , die zu'lif^ auf dcn /̂ <>. A>,^"st un
die dritte auf d-n .?". September d. ^ . ie^csm^>t um 9 l lk r Fru l , im ^ r l ? Podiirk" ^
de»i Beysetze benimmt wurden, daß., wenn gedachte ls4tel Hübe weder b?t der crste>.', " ^
iwej t tn Fei lbit lhuüg um den SchätzWH5werth odcr darüber an M a i m gebracht werde« ronn
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te , solche bei 5er dritten a'.ich unter der Schäbig hind^age^hen warben wnrde^ so werden
hieinit'bie <ka,lflustt',e,; da;̂ l zu erscheinen vo^etat'eü. ^)ie dleölälll^e^ Verlaulsded-uiMIs
Unnen in dastger GerM^kan^el) eingesehen werden.

Bezirksgericht S<bn!eberg an: <eli. ^ n y «ssi/.

^. ^ r l a b >l n g s e d l k r. (»)
Vol, dem Bezirksgertchle der Herrschaft SHneebcrg im Innerttain wird hisnnt. berannr

gemacht: Hs seye Änro^ Hrobintsch G^ndbest^er z.« Großadlak den 2^. Avn l d. I . ^t)
in ts^ t^ to geworben, und werd?., bah<r all : zene, die aus dessen V ' r laß aus waK tmmec
sür einem Rech spunde Ansprüche zu machen vermeinen, am 25. Iu l y d. ) V^'mittags uiz
9 Uhr in d,!siM Herich kanzln) um ft gewtsscr z«., erschemen, daselbst ihre Fvrderungen an«
tumelden, und rechtfälltig darzuthui,, y2raeüldell, als sonlt der Zerlaß ohne wtilers vrden:«
lich abgehandelt, uüV deii belresfendea El'b:n eniyeaütwstter werden wirt'.

Bezuksgericht (Ichneeberg am 2. ^liny -3 ,7 .

Von dem Bezirksgerichtz her Hemchifr SHueeber^ i», I,merkrain «ird hiemit bekannt
g^eh?l,, daß alle ttnc,' w?«chc <«uf dtc 'I:l'lass?,lschHfc der z'.l Oi,:,»- in der Pfarr raaS ver«
storbtlien Eheleute, Ia 'ob, u^d Eath^r.ni K^id^re al«s was umner für einem Rechtsgruntzg
Ansprüche zl, machetn?r,tl:nteli, solche ö'i der oiesjMq a t̂f den 2^. I n l y d. F. Vormit«
tl. is un i9 l lhr a«f Visier G?vichtvkau;ley blstimm^n 5^isä^lng s» gewiß anzumelden ha-
ben, als saust der Veriaß ohne nmttl's ^,?diu<!ell, u5d den »orh^ndenen Erben e^zeant^
^ r r e r werdcv wird. Benrksgerichr Sbneeberq am 9 I^lnh ' 3 ^ __^____«.

FeüdicthnnZz-Edikte ( i )
Boir dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg im M,e rk ram wird hiemit bös

kmnu gemacht? Es scye a'lf-) lulang^l des Kasper Zußnec aus 'Altenmarkt bet Laas it»
bie öffentliche verste«gerun.j^'o3lse ^ellbiet!,nit,) des dem Narttt» MaZnschar, gehörige«
^ud l^rd. Nro. 2^ i!'4 di!r Herrsh^f l F k, e^>er; dienstdice't »m Orte ^Uttmnarl-t bei
""äs 8u!) l , ^ n ^ . ^ r o . 56 liegenden, gerichlllch auf i5. , ss geschätzte» Hanses sammt
An-und Zngehör wegen sch',üo,gen52 fl. 0. '. e. tm Er^uzwnswege göwttllget und zue
Vornahme derselben der ;>. <nly, dex 29. A t, ' l ' t n',d der 20. <?eptem!)er d. ,5. fedes«
"a l ) l um 9 Nhr ft^>, ' N Orte vlllennlarct ,mt dem Bstsatze bestimmt worden, d^iy,
weli,» g da l^es Haus w^-er bei der ersten nob ;w-iten Feilvietbung um den S c h ^ U ' l g ^
werth, oder daräver cm Kan!, ) ^ r i t ) t !v:c^-n köntte, solck-s bei der dcltten anch

Ä'-^en die Kaussustd^n ^ l i ' dem B.?,'i§skell »^ die Neimtn'ß 'lesttzt werden, daß z»
' ^ e r t l n , i ch^ . ,e^n ' l n , ^ l ^ ^ ^ ' l ' l e e <?,i ^ e> , l v n ß e a ^ d ^ ^ c Gccl.yts-Kanzlel berei«
^eg».'n. Be.ir fs ^r>l>t (Z^> ec.'cl., .vn 2S. I u n y ^ l 8 i 7 . - ,

' " " ^ " - - - ^ " ^ .̂  ,. ^ ; „ ,1 ẑ, ,, n g. , < - ' _. .̂  . . . . ^
3, , . . „ '.,. . . ,? a'!,i'M'.ac'i ^enntiß gebra hren 3^ltaz:on tes m de«

^ k ä n ^ -.>, . . . n',rs, ' ' ^ '- '» ?'inztty^,nd fo,nUli?n Erfordernissen , wesch?,den 23.
I l c h '3'.? ^ei ^ ' k k. ' " ' Ht^mvelaetMe^.Administration bler ln Laibach abges

balte>, n)erl>e» wird ^ ^ ^ ? n amwch ' ^ ^ 5 tt^"
' ' 3 P ' . mittlerer

und ^ Pf qrob'r Soa^at oeigcz.ihler.
W^g sn.err.nt zn Iedei-n^n'is W^ttusch^'t eröffnet wird.

^ "'l>,ck d?n ^7te>: ^llny ' 8 i 7 . ^ ^ — , » ,^

, , Von 5e 1, P,.; irks,^r'^e der Otaats^rrschaft Thurn und Kaltenbrunn zu ?Hlbach w.rh
bkknnns ^ , ^ , ^ s . ' 5 , , ^ ^ , f Anslickell des Anton Perdan tN.ÄertreMng ttmeö Ehe weches
^ ' - i a / w ^ r Luk!s H l e M , dann dcsse« S°hn unb Vermöge.süberha er Andre Hles«
Nderhriisch,^ Nr«. 2. wcoen lsut dießzerichslichm Vergleichs MN I^en Oktober «3»F
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schMigtN 4Z ff l"'.!nt Neb^uci'biudttHkeZttn i>, die executive F?illne^nng des dem Schuld«
necn M a s lüift Ai.or? H l M gebör i^n, om '-'»Mi März l . I . ciecuilv? auf «ü(. st. ge.
richllick gcs^ätzzen Mobllar.Äermö.!?n^ als Vl?h und Wägen gewicui?s, nnd Vle dlctzsüllt-
gen zeilbietda^gslagsatzun^n auf dei, '7,-en und Zlstcn Faly, dann i^t tn August l. I . ie-
derzeit Nachmittags um Z Uhr zu Oderhrufckitza, in der Wohnung der 's^uldner Haus
Kro. 2. bessimmt'würde!,, wo;>l alle Kauflustige zu erscheinen hiemit vorgeladen worden.

Laibach den »Zten Funy i6>7- ^ _ . _ _««_^-m.

E ^ d i k t. ( l ) ^ .̂ ^ . , .
Von dem Bezirksgerichte Trcffcn ivird hiewit bekannt gemacht, es seye cmfMscme

aen des 5?errn Gajetan Wisiak Cessioucr des MathiaHraster von Gectschuje,w,der Franz
Omachen von Stephansvorf wegcn schuldigen 3^ fi. !2 kr. und Nedenoerd,nd!,chketten
in die öffentliche FeUbiechung der dem Franz Omachen gehörigen zu S t StcphansdoN
liegenden, der S:aatsherrschaft Si t t ich dienstbaren auf 85o ft. M . M . gertchU'ch ge-
schätzten sln Gcunen Kaufrechtshube in Wege Eremtionls gewitllget worden, und d'.czn
drey Termine , endlich dcr erste auf den i 3 . I u l y , dcc zweite auf den ,8 August , und
endlich dcr 3. auf den 1.8. September l. F. um io Nbr Frühe jedesmahl , tn wco
Stephansdorf, Hcmptgeneinde Tressen, mit dem Beisatze bestlmmt worden ,datz wenn
diele Hübe , weder bey ersten um den E)chatzung2-
werth oder darüber an M a n n gebracht werden könnte, selbe bey der drNten auch unter
der Schätzung hindanngegeben werden w i rd . Wo , zu demnack die kaufinfllgen vorge-
laden werden. Die Kcmfdedingniße können in dieser Amtskanzlcy elngcsthen werden,

Bezirksgericht Treffen dcn 18. I u n y 1817. ^ ^ ^ .
V e r l a l, t b a r » n g (2)

Vy» dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Thurn »und Kaltenbruim M Laibach wild
«llgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen d?r Agnes Iescheg Wi t twe , und Vormim-
»erinn, dann Hrn. Dr. Joseph Lusncr Cllratoris der Kasper Iescbegischen Kinder in die
stückweise Verachtung der zum Verlaße des Kasper Icscheg seel. gehörigen einer halben der
Staats Herrschaft Michelstätten , und einer ganzen dem Gute Habbach zinsbahren Kaufrechls-
Hube, wie anch in die Veräußerung des dessälliqen gesammten fahrenden Vermögens 8,e-
williget worden. Da die dikßsällige Feilbitthungstagsatzung auf den 7. I u l y l . I , Vorn'it«
tags um 9 Uhr im Orte der Rra!l.t^len nemlicb zu UlUeryamling im Hause N ro . 17 be«
stimmt worden ist, so werden alle Pacht-und Kauflustige hiezu zu erscheinen mit dem Bey'
satze vorgeladen, daß die dleßsällig''n Pachtbedingniße täglich in dieser Gerichts. Künzley z«
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach ben 2«t?n I i ,»iy i 8>7 .

V e r l a ll t b a r u n g (3 )
Der M-ßners-Sckul-Lehrers-und Organistendienst beo drr Pfarr Kropp, wodon dc»

Gebalt nebst freyer W?bmng, und einigen Holzantheilen sich laut Fasson auf 200 fi. M«
M . belauft, ist in Erledigung gekommen. ,^,

Jene dazu geeigneten Schulindividuen, welche den besagt-n Dienst zu erlangen wu«^
schen, hab?n jhre mit guten pädagogischen und Sittenzeuomssen versehenen an Se. b's^ftt
chen Gnaden als dießtälligen Patron gerichteten Bittß?sllch? bis 22. I u l y an den Herr»
Schu ld is t rMauMer und Dechant zu E t . Mart in vor Krainbulg gelangen zu machen-

Vom b'fckMichen Konsistorium Laibach am 24. Iuny ^ « T -

Von dem Bezirksgerichte Wivback w^rb kiemit öffentlich bekannt gemacht: Es seye uv
Ansuchen des ^osep^ Nußdorfer von S lapp , wegen zuerkannt schuldigen 2 ^ fi. ^ " / ^ ^
M . 5. s. «. d>? öffentliche Feilbietkuna. der dem Beklagten Joseph Sclnianutz zu S ^ " ' ^
gehörigen, und in der Hauptgememde daselbst beleqenen , dann auf 330 ft. M . M- ge«w^
Realitäten: Acker Üi5i<w paä piNara, und Wiese u D Ä M m ^ e r l i i ä t t ^ ^ e c X Mann l / ' "
WkHe der Exekution gewilliget worden.



Ba nun hiezu brey Termine, nHhmlich für bsn ersten der F. Iusy, fär ben zMzten,
ber 5. '?ing., und für den drillen der Z. Sept. d. ) . jedesmal Vormittags mN ^> Uhr vor '
diesem Gerichte, und mit dem Beysatze festgesetzt roor^n; daß, wenn gedachte Real,täten
Weber bey dem ersten noch zweyten Feilbmhuna/s-Termine um die S c h ä b i g ; oder darüber
s» Mann gebracht werden könnten, solche bey dem ommi und letzten a ĉk untt dem schätz-,
werthc dindanngegehen werden wü»rdetz; so haben die Kauflustigen an obbesagten Tag««,
u^d zur bestimmten Stunde vor dieses Gericht zu erscheinen, und immttel'i die dies!?»Nge»
Verkaufsbedingniße Hierselbst einzusehen. Bezirksgericht Ww^ci) am 0. Huny «8 «7.

E d i k r. (3)
Von dem Bezirksgerichte Neudeg wird bekannt gemacht: Es s?y von dleltm Gerichte

ln die neuerliche Ml-steigerung unter Anberäumung einer einzigen Fi-ist ^es zul! Verlassen-
schafls«Massct de? verstorbenen Maria Pleschkouitz gehörigen auf l.10 fi. geschoren Haufts N .
Zo sammr Zugehör in S t . Ruprecht gelegen, und dem Uarrhoic daselbst unterthänig auf
Ge?ahr cnid' Unkosten des am 23. Dezember 1314 nnt 23l ss. verbltewien Morosen Meist«
bkchers Mül-kh Kurrwt gcwilllget, und die dießfällige Feilbiettmngstagsatzung auf den7te»
I l l l y l I t / Vormusaq 9 Uhr im Schlosse Neudeg bestimmt worden.

Dl? 3aüsölle!ch^er werden demnach hievon verständiget und an iencm Tage h°eher zu
erscheinen e,ng'laben,'all'vo si? die Bedingungen täglich einsehen können.

Bezirksgericht Äendcg am l / . Flini) lg »7.

B e k a n n t m a c h e n g. (2)
Vom V . G. 5er Herrschaft Neumarktl wird hiemit bekannt tzemZcht: Cs sey auf 3ln«

langen des Joseph Mally durch einen Spezial Be»o3mächtigm: Dokt ^orrnz ?"^sch wegia
schuldigen 194 st. 46 l f t kr. ĉ . 8. 0. in die erekutive Feilbiechung der d?m GeZner ^zu«f
^olsch,oaun'cg gehörige zur Herrschast Neumartl dienstbare aus Zyo fi. Vc. M . gerichtlich
geschätzte Ziealitäteu, als das Haiis Nro. 2 im Martt '^eumark^ und die Mese Okrogu-
^tk ge,v^igtt wc^en.

D.i man zur Vornahme dieser Flilbiethunz Z Tecmine, und zwar ülr ben ». k»e„ 23.
"5lily, für den 2. den 2.3. Nugüst, U!ld fü^ den 3. d?n 25. Heptemder j-^r^ett Vorm'itta^s«
p Uhr mit dem Bnsalze bestimmt ha t , daß wenn weber bly d?r l ..12^2. Feilbiethungs-
^, ;sa^ in l , ybgenannte R?alit.ken a>, Mann ßcbrachr ^erd:'n kö^!?ttu; sit bei der Z. auch
unttr derSch^Uiiq hinba!^3gcben wm^en, so norden hiez>l bleKauftu!n.zc!, welche die dieß-
l^liyen Vedininiße ^cramtsnilsehcn können vorq?lcde!!, i!'3b?son.^-r? lihcrbcydrm Umstan»
^ , daß di? dl'>f!!escbäftlichkn IlUab. Bächtl' im Zah?«: «.I,, verbramtt st.-d, den auf obige
^easitsten s ^ h . Gläubigern bedenket ibrc int^dülin. M k ^ M ü b?i der zn t̂?s?m Ende
6'" '<H. Iu ly !. ^ a Uhr Vormittag anberaumten 3agsatzung so a?w,ß zu prsouziren, als
lm widrizeu t r für sie entstehen könnende Nachtheil «ur ihnen selbst zugeschrieben werden
Mußst. B .G. Neumarktl am sZ Funy , 8 l ? .

Beilbiethung einer ganzen 4"b?. . ('-') , , « ^ ^ . « .
l Von dem Veürksaerichtt der Herrschaft Wenelderg w:rd h:?mlt bekannt gemacbt: 3s
, ^ auf Anlanaen des M a t ^ AMin in die öffentliche VmwgerunZ der dem Mathias
U''bamsch. s c h ^ geleqenen der Herrschet Som'egq ft.b retif.
5 ' o . 4? A 5 > ch ,ch f 826 fi. geschähen ganzen Kaufrechts,.Hübe sammr An«
' " 3 " M ö r weg K ^ ^ ^ ^ si. 3- kr. c. « c. im Cxeeutwnswege . czewllllge^ unb
j ' ' V o r n a m e be selb « der er"e Termin auf den 24. Iu>'., , der 2. aus den 24. I u l y ,
«"dl,ch der dritte auf den ° / August l. I . mit dem Anhangt besinnmt worden, daß, wenn
g achtt Nealnät weder am e r ? vermine um den Sch^u^smettk, oder
^ruber an Mann gebracht würde, selbe am dritten Termine auch unttr dcr ^chälzung hm«
"unnargehen werten wirb. , . ^ ' '

Kauflustige belieben an besagten Tagen jedesmahl f r ü h « " 9 Uhr m, .Om der̂  zu vers



steigerenben Re .Mä t sick> zu verfamm??»,, wo auO bie kivitazioiisöediengnisse, bie täglich
hier emsN-lM werden künden / werden bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht W?ir?lo'rg üm »Z, Wäh »s»7.
Rilmettung. Am crst?n Zki!l>!?twng5termjne hat sick) kciu Kauflustiger gemcsttt.

B e k a n n t m a ch n n g ( l )
Nachdem die Unterzeichnete von ihrer unternommenen Reist zurückgekehrt ist,

so zeigt fie hiennr ergebenst a n , daß sie nun wicdsr in allen möglichen Gatttm?
gen von Tänzen Untern t zu srkhei^n, bereit sey.

- E l l s a b e t h G i n d l - ^

Verstoßene in Lalbäch." , '
Den 22. I>n;i

Gercrauk Al-g istin eine 3ttme all- 50 Iabr im Civil-Spilal Nro. ». '
Den ><q- , < "

Dem Mart in Such^ob>ng,Anstnichel', s.T HÜ!tonia<'.lt i I , aufder C t . P e t . V M . 2 S .
De>.' '^ . '

Dem Herrn Joseph N a M . ^ s , Gasnvitth, ftine Tochter Antonia alt ^ Jahr M M
S t . Peter Vorlladt ,42. > v '

Den 25. ^ ^
Pem Skörg Hewsth Weber, seine Frau Anna alt Z9 Jahr aus btt Po3^'.ia Z.

Den 27.
, Mar ia Köschlitscher, Dienstmagb alt Zo ) a b ^ n ^ t t n ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _̂

G o l d - u n d Si lbsr - Einlösungspvch'e bey dem k. k. Einlösnngs -Amte zu Laibach.
I n n - u n d ausländisches Bruch-und Pa^ament, dann ausländisches Stangengold gegen

k. k. einfache Dukaten die Mark fein . . . . . 3Ü2 fi. — kr»
I n n - u n d anslandisches Bruch und Pagcnnent, dann ausländisches S tan -

gensilber gegen konvenzionsmassige Silbermänzc, dic Mark fein:
I m Gehalte von »3 Loth 6 Grau , und darüber fein . . . 23 si. 36 lc.
«— — unter ,3 Loth 6 Grau, einschlüßig 12 Loth fein « . 23 - 32 -
— —» unter 12 Loth, eluschläßiq 9 Loth 5 Gran fein . « 23 « 28 -
— — unter 9^otb 6 Gran , eiilschlußig 8 Loth sein . . 2 3 - 2 ^ -
» - — unter 8 Loch f e ^ . . . . . -> . 23 - 20 -

Marktpreise ^n^Laibach den 2. Iuly i3i7. ^ .

G e t r e i d p r e i s - Brod -und Fleischtaxe

E i n ^ - - ^ ' ' ^ Für den Monat Iuly ^'"p 3
Menermeßm ^ ' ^ ^ , ^2^7 ^ 1 ^ . s ,

fi?lkr.lfl.zkr.lfll'<si7 P̂ l k ^ s ^ ^ .
Waitzen . . . »1 l ^ ' l l ^ l o l i o Zo l Mwdsemmki . . . —. i < 2 l ^ ^
Kukuruz . . . — s«. g ^ — -^ , ord. d?«to . . . «. ' 2 '.32ft I
Korn . . . . — ^ -^ l Laib Wäihenbrod. . —i 2Z 5 ^ j ^
Gersten . . . — - . 6 , detlo Schorschizentaig ^ ! ' ^ l ' ^ ,
H i ' s . . . . — ^ 7 ! ' 6 , delw i^eno . . . », »9 " l ' i "

H<»de» « . . . l 4 l ° ° ! 3 ^ ! - - l « Pfund R w M f c h , ^ ! ^ - ! " « ^
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V e r k a u f s - A n z e i g e (Z)

N . « 5 ^ ^ / ' ^ " " ^ ^ S a , ^ „ ^ ^ ^ ^ Trafikamen auf der Spktall-
b i l ^ ' l > " - ^ ^ '^el guter ungelämener Honig von circa 20 Cenmer zu fthr
bilitgen Preift zu habe». s« ,kpr

, Verkauf eines Hauses in der Stadt Stein. s^)

MZWUHM3zW
l^nde ^artl mbst drey Geme.n'danchüle/2° W ^ ° ^ ' r e / u t i ^ . ^ ? ^

z^m°n ^ ^ " ' 7 w«.°n,daß, wenn dieses Reale weder b'y dem ^ nch
N 3°''b.«chm'gs-Term,n° um den Gchäyung«,vnth ."er drüber n M«nn

Pfä,.d^> ' " ' " " ' " . l " ' ' ° " '3° " ' w°"'° diests R««le z« k.uft,. .«denfsn, so wie d "

^^^^Vezi^ksgzrlcht Minkendorf am 20. Iuny tZl?.

Verlautbarung. (Z)
a e m ^ ^ " ^ ." BeMsgerichre der Herr.ckaft Geisenburg wird hiemit 5e?annt
^ " " ^ ; Es »eyc uocr Ansuchen des Stojan Radovic.chilsch und mit Interessen e"

'w ldiqen 1 ̂  si. 59 br. M M. in die FeMethung der in der gericwlicken Erefu.
^ " Nehendcn auf I i v fl, qc^chaftten dc,n Schnldner cl'genltmmlich aehöriqcn im
^ a . t t e ^eisenbmq lieqo^en hiezu dren Ter.
wmns a s dcr i <le I u l y , ibte Ilugnst, und i5te Sept. l . F. jedeßmchl von
I^v ^ ^ ^' ' ' ' ^''^ ^ " " Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
vd-P >> ? ^ " ' ^ ^ ' " ^ ' ^ " ^ ^ " Feilblethungs.Taqsatzung um die EchMunq,
te / f> " ' ' " ^" l'en Mann gebl^ckl werden konnte, selbe beyder dritten au'chun»
" der Schätzung hindatmgegcben werden würd?.

z<M ^ " " d e n daher alle jene, welche gedachte Realität gegen gleich haare Be-
« ylunq an sich zu bringen gedenken/ am besagten Tage, m,d zm betagten
"nlnde im Orle der zu versteiqercnden Realitcic zu erscheinen mit den Bemer,
en vorgeladen, daß die dicsMgen Kiiufbedingnisse in den gewöhnlichen Amts-

'wunden taglich hler eingesehen werden können. .
^ Be,u'r '̂a '̂l<-l>s Geiscnburq am »^. Iunn 181?.

Feilbisthungs Edikt. (Z)
Es sen","^ «,r Bezirksgerichts Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht

Clgoy von GojaMa wegen ihm z u e ^ k a n ^
Zur Beylage N?o.A'. " ' NchMverblndlichkelten die öffentliche
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Feilbiethung dsr dem Beklagten Andreas Schenntsch von Maria Anna gehörigen,
in der Hauptgememds Sturia belegencn, und auf 911 fi. W . M . geschätzten Re-
alitäten als -. das Haus bcy Maria Auna sammt An-und Zugehör, die Wleft bey
dem Hause, dsm Acker ü i>l!Vlictl, dem Acker ll ^^uc^n , den Hausgarten und
Oedniß in ^ u p l e , den Garttn bey Oupw, und dem Acker ü M a ^ k M i gê
nannt, im Erecutions - Wege bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Terunns, unc> zwar, fur den ersten der iote May , für
den zweyten der lote Iuny , den dritten der iQts Iu ly d. I . mit dem Veysatzs be-
stimmt worden; daß, wenn gedachte Realitäten wcocr bey dem ersten noch zweyten
Termins um die Schätzung ; oder darüber an Mann gebracht werden könnten ,
solche bey dem Zten und ktzten , auch unter dsm Gchätzwerthe hindannverkauft
werden würden; so haben die Kauflustigen an besagten Tagen jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley zu erscheinen, auch innnttels die dies^
ssitigen Vsrkanfsbedingniffö Hierselbst einzusehen.

Bezirksgericht Wipbach am l.6. April i3'7<
Anmerkung: Bey der ersten imd zweyten Feilbiethung hat sich kein Kaufer gemeldst.

A n z e i g e . (3)
Von Leuchs Vollständiger Haltdelswissenschaft hat der 2ts und Zte Theil mit

Ostern erscheinen sollen. Allein ein Unfall der Druckcrey und die vielen Meß-
arbeiten derselben verzögerten den Druck so fthr, oaß erst zwey Drittel des 2ten
Bandes fertig sind. Um die H^-ren Interesftncen nicht zu lange auf das Ganze
warten zu lassen, werden wir den zweycen Theil, der in längstens 3 Monaten
fertig seyn muß, sogleich versenden, und dann den Zten Theü im Laufe dieses
Icchres nachliefern. Diese Verzögerung soll zur gwßem Ausführlichkeit des
Werkes benutzt werden. Bis dahin wlrd auf das Gan,e ncch 2 is2 Konvcnzions-
Thaler Vorausbezahlung -angenommen und das Erschiene abgelieftrt. Briefs
und Gelder erbitten wir uns franko.

Von dem Addreßbuche der jetzt bestehenden Kaufleute und Fabrikanten werden
aber die zwey lstztsn Abth-ilungen in kurzem erscheinen. Der Preis des Ganzen
ist fünf Konvenzions-Thaler. S o cbelt ist auch ftrtig geworden :

Vollständige Anleitung zur Mästung vör Thiero oder Theorie der Viehmct-
siung, mit Anwendung auf Mästung des eßbaren viersiißigen Haushaltungsviehes,
des Geflügels, der Fi"sche, Krebse, Frösche, Schildkröten, Austern und Schne-
cken. (EilN von der Königl. Societät der Wissenschaftm zn Gottingen lL^5
gekrönte, und jetzt um das Vierfache vermehrte Preisschnft) von Johann Ka?l
Leuchs, kl. tt. Preis l fi. 12 kr. oder l6 Groschen sächsisch. Velinpapier!, fi.
30 kc. oder 20 Groschen sächsisch. Nurub^g, am 30. May 2817.

Wer von einem dieser Werks vier Exemplare mit einander bezahlt, erhält
das fünfte gratis (umsonst). M

Contor der Kömgl. prw. allgemeinen Handlungs ^ Zeitung« W
^ FellbMŷ naö - E?ikl. ^ - — —

Von den, Bezirksgerichte Wiphach wird hemit öffcnkl̂ ch dekütmt gemacht: Es l?y« " v«
Ansucken des Johann Repitscb> als Vertreter fenies Eheweibes Fr.u,zisks, a-bornen Presi"
vvy 8 w r i a . weqe>i ihm am HeurathsMe anssstandigeit ,5"5 ft° D. W M . M- <a""'..
Nibelmrbinhlichkeittn die öffentliche Feilbielhung der Um Bellasten Kaspar Pregel s"
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8 w r i a gehörigen, in der Gemeinde daselbst belegenen, und auf 1278 f l . Zo kr. D. W . M .
M . geschätzten Realitäten, a ls: den Ackergrund per l e i m . den Ackergruich ü i ä i c l N .
den Wald und Gestrippe 5 t ^ Ä c - o ^ , d?n Garten i>6i M l k i ; die Wiese nct i lUlsQaci, ,
und den Terrain per 0i^cd. i geuannr; un Wege der Exekution gcwlll:get worden.

Da nun hiezu drey Termine, m:d zwar; für den ersten de<- ^7. Iuny , sür den zweyten der , 7 .
I u l y , und für den dritten der i ü . A u g . d. I . jedesmal Vormittags um io Uhr in diessr
Gerichtskanzley, und mit dem Beysatze festgesetzt worden; daß, wenn die ged^chttn Realitäte»
Weder bey dem ersten noch zweyten Feilbiethungs-Termine um den Schitzwerth, oder datübec
an Mann gebracht werben konnten; solche bey dem dritten und letzten auch unter der Schätzung
hlndannverkauft werden würden, so haben die Kauflustige an yb'oesagten Tagen und zur be,
sitmmttn Stu«de vor diesem Gerichte zu erscheinen, und inmutelö die bieeMaen VerkaM«
Bedtngniße hierselbli ein-zusehen. Bezirksgericht Wipback am 20. May , ^ 7 .
^ A n m . Bey der ersten Fellbiethungs. Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

B e k a u u r m a ch u ,1 g. (Z)
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Güttschce wlrd Jedermann zur Wissenschaft gebracht:

^0 sey auf Anlangen des Mathias Loser, Richter zu Eben, in die exekutive Feilbiethung der
bem ^eter Kößl angehörigen, zu Eben gelegenen, dem Herzogthum Gottschee unter Rekt.
^ r . eindienenden is2 i lrbgrs'Hl ibe sammt Wohn.und Wisfhschastsgeda'uden, nebst dabey
befindlichen V ieh , und übrigen' Fahriußca nozen schulblgrn 23u si. N. C. und 2^ebenver-
bindlichkciren g e w i l l M , und si,id hi^zu 3 Termti^e als der ly. I u l y , ;? . Aug, und : p .
^ e v t . l s i 7 jedesmahl frühe um 9 Ukr mit dem Anhange bcstunmr worden, daß,, wenn die
befragte Realität nebst Moblllen weder bey der ersten noch zweyten Versieigerungs-Tag,
satzung um den Hchätzungswerth pr. 260 fi. ^9 kr. A. C. an Mann gebracht werden könnte,
s>e bey der dritten auch unter dem SchätzunIswcrthe hindanngegeben werden würde,

Diesemnach haben alle jene, welche dieß käuflich an sich zu bringen gedenken, a»
Hvbesagten Tagen zur gegebener Stunde in, Orte Eben zu erscheinen. Die Wtazions-
"cblngniße können stets hierorts ei;issesĉ en werden.

Bezirksgericht Herzogwum Gottschce am 6. Iuny 18»/.
Zerlaß ? 'Anmeldung. (H)

Vom Bezirksgerichte der Hochfürsilich von Porziaiscken Herrschaft Prem w Innerkrai»
Werben alle jene, welche auf den Verlaß des ̂  Ww8lci t0 vcrstyrbenen Joseph Mikullttch
vulgo Dermula gewesenen Ackcrem^nns und Bretterh^ndlers zu Kasscssc, aus welch immer
»ur einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen, vermeinen, aul dkü 3nen Huly l . F .
um y Uhr srüh in die hierortigc Gerichtskanziey zur Zinmelduna ihrer Forderungen mit
dem Beysatze vorgeladen, daß sie an dem bestimmten Tage ,hre Ansprüche so gewiß angebw/
ols sonst ^e Verlassenschafc ohne weitträ abgehandelt, und den belrcffe,,den Erben emge«
antwortet werden würde. Bezirksgericht Prem am 12. I l u ' y ' ^ , 7 .

Feilbiethungs - Editt. (Z) Z
Von d>m Bezirksgerichte Mpbach wird hlemit öffentlich bekannt gemuckt: Cs feye liber '

Ansuchn, des Geora Gostiscka von Sadlocd, wesscn ihm schuldigen 235 sl. 2^ 1 s- i r P<. M ,
>̂ 5- 0. die öffentliche Feilbiethung der dem Beklagten Mirko Bratousch zu Loka ssehöll-

gen, in der Gemeinde Lositza belcgenen und auf 292 fi. 20 kr. M . ^ . Niese Nii Oeu^ i 1
IenHUltt z im Wege der'Eexekutlon bewilliget worden. „ ^ ^ „ <

Da nun h,ezu drcn Ternnnc, nähmllck für den ersten der 5. I u l y , fur den zweylen
ber 5. s»ug., und für den dritten der F. Sept. d. I . jedesmal Vormnlags um >o Uhr vo^
diesem Gerichte mit dem Beysatze best'mml worden; daß, wenn gedachte Wiese weder bey
dem ersten noch zweyten Fe,lbitthungb-Termine um den Tchatzwerth, oder daiuber a«
Mann. gebracht werden könnte, solche bey dem dr,lten auch unter der Schätzung h,nd«nr,
"erkaufet werden würde; so haben dte Kauflustigen an bestimmten Tagen und zur festgesrtz« i
ten Stunde in dieser Amtskanzley zu erscheinen, und inmittelst die rießfM'gen VettaulK,
Veblngnisse hierselbst einzusehen. Bezirksgericht Wipbach am >o, Iuny »2^7,

^ 2
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FeiMetÜnngs - Edikts (?)

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht? Es seye
auf Ansuchen des Franz Sckapla von Stur ia wegen ihm schuldigen ^6 ft. M . M o. 8.
5. die öffentliche Feildietbung des dem Hr. geklagten Joseph Thowann zu Wipbach ge-
hörigen mi Markte Wipbach belegenen, und auf ^oof i . M . M . geschätzten Hausgartens,
»m Erekuttonswege bewilliget worden.

Da nun biezu drey 3ernnnc; nähmlich für den ersten der ^. I u l y , für den zweyten
her 4. ) l n a M , u>d ^'lc dritte: der ^. September d. I . , jedesmahl Vormittags um 10
Uhr vor diesem ^^ 'b l -e nir ^e^, Ae)'itz3 festgesetzt morden; daß, wenn gedachter
Hausgicten wed'r b.'y de n 'rsten noch zweyten Feilbiethungstermine um den Schatz-
wertd, o1>cr d^r'i'ier a ; ,^ , i ,u gebeacht werden könnte, solcher bey dem dritten und
letzten c»!ih u.ter dem Äbi^verthe hindaniwerkanft werden würde; so baben
die ^a.iflu ngin an ob^esagten Tage» und zur bestimmten Stunde in dieser Gerictits-
kan,̂ ley ^ erscheüte^, n^d die die^>itigen Zerkaufsbedingniffe tnmittels hiersclbst eine
zusehen. Bezicksgertcht der Herrschaft Wipbach am 10. Iuny^ 1817.

Fei!d<etbntigs ^ Edikt. ( 3 )
^ o n dem Bezirksgerichte Wipdach wird lncmit öffentlich bekannt gemacht: Es seye

über'Ansnche-l tzes Lorenz Schlgo^ von Lomm, wegen i^m ,'chul^gen 90 si-
26 ls/ kr M ' N '. >'- die öffentliche Feüwethnng de<̂  dem Beklagten Joseph Bra?
tousch^u Podar'tt'ch gebor« >en, i« der Gemcinde Wipdach gelegenen, und ansi8o fi. )N.
M . gefchätzteu Weing-trteas n l l i ^ r n i ü ^ k genannt, im Wege der Erckuzwn gewtUl-

^ ^ ^Da nu" biezu drcy Termine, nnd z>var für den erst«l der 4. I u l y , fnr den z,vey-
ten der ^. Aug. , und fnr den dritten der < Sept. d. I . jedesmal Vormittags n>n w
Ubc in dieser Gerlchtskanzley m,d mit dem Beysatze fesigefttzt worden; daß, wenn ge-
da<'tcr Weingarten 'vedcr bey dem ersten noch zweyten Heilbielhmigs: Termwe um die
Gch.Ming, oder dacnber an M^nn gebracht w^den könnte, solcher b>y dein dr inm
und letzten a4ich unter der Schätzung dwdanuvcrkauft werden »rürdö; so haben die
Kauflustigen an obbesagte-i Tage,:, nnd"zur bestimnneli Stünde vor dw'em Gerichte
i u ^rschctnm, nnd die>^ßfälli,en Verkaufsbedingnisse inmittcls hier'>!^s, ti..zuscdcu,

Bezirksgericht Wipbich am 1^ ^nnr» ,«17, ^

Vo?lab»nq b?r Iikob Scklicber'schen Verlaß'Aiispreckier. l^)
A2e, welche auf den N M a ß des am 6. Febr. d. I . ohne leytwilliqt slnosdiiung k "

storbenen ^^kok Schlieher, Ehegatten der verwitweten Blasing, qeborne Koktil, Hubbesî c-
rinn in Selzack H. Z. 7. einrn Anspruch aus welch immer für einem NechtssiMude i«
m-ichen verminen', h.ihen solchen he>i der am ,2. Ii«ln d. I . Vormittaas um 9 Ul̂ r angc-
ordneten T.igs^üng so gewiß anzumelden, und rccktsbestHüdig zu erweiftn, widrigexs der
VerlaZ ab^h^ndels, und den betreffenden Erben eingeantworttt werden würde.

Vejirkzgericln Glaalßherrschast Lack am 24. Iunn >5'7.

B e k a n n t m a c h u n g . tz) , « , . . , . m«,
Vom arfertuite,, Bezirksgerichte wird hicmit bekannt geneckt, daß auf Ansuchen des M .

W Beocr von Äisckmarft qegen S t t p w ^ Laur-tick von Brod wegen schulden «4» si-
46 pr. 0. .. c. in die esefl,tive Feildielwig des dem Stephan Laurttsch qedorlgen za
Brod li,iend?'i, der Kommenda Lübeck «mer Mb. Nr. «8F dienstbaren Utt'erla^sockers

^ e w ^ t t , und hiep, drey Tagfatzangen nänilick der ' ^ 3« ly , »^ 3 ^ ^ d .6 ^ e ^
Z. ^. jederzeit Vormittags '« Uhr im Orte Brod nn ^?au,e des Schuttners N ^ , s " '

-dem ^wscwe bestimmt worbe.1, daß falls gcd.'ckttr Acker rveder bey der ersten noch zweyten
^,"lhN oder darüber an Mann gebracht werden sollte, der-
H b t ben der dritten Feübiethung anck unter der Sck,ätzung knldanngegebcn werden wurde.

Bezirksgericht Hcllschalt Görtschach am ^3. Iuuy »8'7<


